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Zukunft Personal Europe 2026: TEAM HUMAN 
× AI rückt People & Organisation ins Zentrum 
 
Mannheim, 19. September 2026. Drei Tage, 25.965 Besucher:innen, rund 700 
Aussteller, Partner und Sponsoren, 680 Sessions auf 22 Bühnen: Die Zukunft 
Personal Europe 2026 versammelte vom 15. bis 17. September die Szene rund 
um People & Organisation in Köln. Unter dem Motto „TEAM HUMAN × AI“ 
trafen neue Technologien auf konkrete Praxis, große Zukunftsfragen auf 
Erfahrungen aus Unternehmen und internationale Keynotes auf intensiven 
Austausch. Das Spektrum reichte von KI und HR-Tech über Recruiting, 
Learning und Skills bis zu Leadership, Gesundheit und 
Organisationsentwicklung. Was sich durch die drei Tage zog: KI verändert 
nicht nur Prozesse. Sie verändert auch, wie People & Organisation 
Entscheidungen trifft, Skills entwickelt und Wandel gestaltet. 
 
Von den Messeständen über die Bühnen bis in kleine Gesprächsrunden brachte die 
ZP Europe Lösungen, Einordnung und Praxiserfahrung zusammen. 
 
„Bei KI kommt fast täglich etwas Neues dazu. Für Unternehmen zählt deshalb nicht 
nur, was technisch möglich ist, sondern was wirklich weiterhilft. Genau darüber 
wurde in Köln überall gesprochen – an den Ständen, auf den Bühnen und im direkten 
Austausch. TEAM HUMAN × AI bringt für uns Technologie und menschliche 
Verantwortung zusammen. Und es zeigt, wie sehr sich People & Organisation selbst 
verändert“, sagt Astrid Jaeger, Geschäftsführerin der CloserStill Media Germany 
GmbH, der Veranstalterin der Zukunft Personal. 
 
 
Technologie für mehr Workforce Performance 
 
Mehr automatisieren, besser entscheiden, Skills gezielter entwickeln: Die rund 700 
Aussteller, Partner und Sponsoren zeigten, wie breit KI und neue Technologien 
inzwischen in die Personalarbeit hineinreichen. Bei dieser Vielfalt wird die Auswahl 
selbst zur Aufgabe: Welche Lösung passt zu welcher Herausforderung? 
Für diese Bandbreite standen auch zentrale Partner der Messe: Epassi 
Deutschland mit Lösungen rund um Benefits und Wellbeing, HeyJobs, LinkedIn 
Germany und XING rund um Recruiting, Talent und berufliche Vernetzung sowie 
HRlab, rexx systems und SAP SuccessFactors mit Software und Plattformen für 
digitale, automatisierte und datenbasierte Personalarbeit. Mit Haufe und  
 



 
 
 
Personalwirtschaft waren zugleich zwei wichtige Fachmedien der Branche als 
Medienpartner vertreten. 
 
Neu waren die Guided Tours. Sieben Stopps in einer Stunde machten ausgewählte 
KI-Anwendungen direkt vergleichbar – von Recruiting und HR-Prozessen über 
Workforce Management bis zu Learning und Employee Experience. Dazu kam der 
direkte Austausch mit den Anbietern. 
 
Der HR Innovation Award 2026 rückte weitere konkrete Lösungen ins Rampenlicht. 
Ausgezeichnet wurden MADITA.ai in Recruiting & Attraction, ada in Learning & 
Development, Pentacode AG in Organisational Performance und heycare in 
Corporate Health. Die Gewinner zeigen, wie unterschiedlich Innovation rund um 
People & Organisation heute aussehen kann. 
 
 
Technologie eröffnet Möglichkeiten. Auf den Bühnen ging es um die 
Konsequenzen 
 
Was bringt KI tatsächlich? Welche Skills braucht es künftig? Wie verändern sich 
Workforce, Führung und Organisation? Und wo braucht technologischer Fortschritt 
klare Regeln und menschliches Urteil? 
 
Dr. Hans Rusinek, Arbeitsforscher, Consultant und Dozent an der Universität 
St. Gallen, formulierte einen provokanten Auftrag an HR: „Think outside the bot. 
Nicht mehr KI-Nutzung organisieren, sondern mehr Nutzen organisieren.“ Und setzte 
mit einer zweiten These nach: Erfolgreiche Unternehmen seien nicht diejenigen, die 
immer mehr hinzufügen. Auch in HR könne Subtraktion statt Addition der bessere 
Weg sein. 
 
Kacper Potega, Senior Vice President Product & Marketing bei XING, machte 
den Veränderungsdruck mit einer Zahl konkret: „Bereits 2030 werden vier von zehn 
Skills veraltet sein.“ Persönliche Weiterentwicklungs- und Lernmöglichkeiten würden 
damit für Beschäftigte zum entscheidenden Faktor – weil sie ihren künftigen Wert am 
Arbeitsmarkt und damit ihre persönliche Sicherheit stärker beeinflussen als ein 
etablierter Unternehmensname. 
 
Dass KI weit über die Produktivität einzelner Beschäftigter hinausreicht, betonte 
Bettina Dietsche, Chief People and Culture Officer der Allianz Group: „KI hat 
eine Wachstumsdimension bezüglich Produkten und verbessertem Betrieb. Es geht 
nicht nur um die Produktivität des Individuums.“ Wie unmittelbar sich das auf 
Workforce-Entscheidungen auswirkt, machte Sandra Durth, Partnerin bei 
McKinsey, deutlich: „Wir besetzen nicht mehr in den gleichen Jobs nach – 
Umsteuern ist die Antwort, nicht Einstellungsstopp.“ 
 
Gerade die Spannungen machten viele Debatten aus. Den Appellen zu mehr 
Zukunftsoptimismus und zur Überwindung von Ängsten – unter anderem von Dr.  



 
 
 
Frederik G. Pferdt, Google’s First Chief Innovation Evangelist, und TV-
Journalist Jenke von Wilmsdorff – standen Fragen nach Macht, Verantwortung 
und Regulierung gegenüber. 
 
Die Aktualität dieser Fragen unterstrich Kenza Ait Si Abbou von iamKenza mit Blick 
auf die jüngsten Berichte über KI-gestützte Cyberangriffe. Die KI-Expertin forderte 
einen belastbaren Governance-Rahmen mit klaren Regeln, Leitplanken und 
Zuständigkeiten. Ihr Fazit: „KI-Adoption ist kein Kompetenz-, sondern ein 
Strukturproblem.“ 
 
Über viele Sessions hinweg verdichtete sich damit eine Frage: Wie wird aus 
technologischer Möglichkeit tatsächliche Wirkung? 
 
 
 
Und was heißt das für Montagmorgen? 
 
Auf der ZP Europe blieb es nicht beim Zuhören. In Workshops, Peer-to-Peer-
Sessions und weiteren Dialogformaten konnten Teilnehmer:innen Erfahrungen 
vergleichen, Fragen aus der eigenen Organisation diskutieren und Lösungsansätze 
gemeinsam weiterdenken. 
 
Premiere feierte in Köln der Executive Club. Herzstück war der neue Peer-to-Peer 
Exchange: Top-HR-Entscheider:innen kamen im exklusiven, von designfunktion 
gestalteten Boardroom in kleiner Runde zusammen. Keine große Bühne, sondern 
intensiver Austausch am runden Tisch. Themen wie die entscheidenden 
Weichenstellungen für eine erfolgreiche KI-Transformation, die HR-Transformation 
im Mittelstand oder das Zusammenspiel von Führungstechnologie und menschlichen 
Kompetenzen wurden aus unterschiedlichen Perspektiven diskutiert und auf konkrete 
Lösungsansätze zugespitzt. 
 
Ein Satz aus dem Kreis der Teilnehmenden brachte das Format auf den Punkt: „Man 
geht schlauer raus, als man reinkam.“ Der Reiz lag im Perspektivwechsel: ähnliche 
Herausforderungen, andere Erfahrungen – und Lösungen, die anderswo längst 
funktionieren. 
 
Ebenfalls erstmals auf der ZP Europe: das ZP Impact Lab. Das Programm entstand 
gemeinsam mit den ZP Think Tanks Innovation und Learning & Development sowie 
der Corporate Learning Community. In interaktiven Workshops und Deep Dives 
wurden Thesen zur Zukunft der Arbeit geprüft, Perspektiven zusammengebracht und 
Ideen weiterentwickelt. 
 
So wurde TEAM HUMAN × AI in Köln zur gemeinsamen Arbeitsfrage: Was kann 
Technologie – und was machen Menschen und Organisationen daraus? 
 
 



 
 
 
Nächster Stopp: München 
 
Weiter geht es am 20. und 21. Oktober 2026: Dann findet die Personalmesse 
München powered by Zukunft Personal im MOC – Event Center Messe München 
statt. Recruiting, Talent Management, Personalentwicklung, Gesundes Arbeiten, 
Digitalisierung, KI und New Work stehen im Mittelpunkt. Vorträge und Workshops 
liefern dazu konkrete Impulse, Best Practices und Ideen für die Praxis. 
 
 
O-Töne Aussteller und Partner 
 
Maximilian Stottmeister, Senior Director Partner Sales, Stepstone Deutschland 
„Der deutsche Arbeitsmarkt befindet sich in einem grundlegenden 
Transformationsprozess: Erstmals kommen weniger Menschen neu in den 
Arbeitsmarkt als ausscheiden. Dadurch wird der Markt kleiner – Unternehmen stehen 
vor der Herausforderung, passende Kandidatinnen und Kandidaten noch gezielter zu 
erreichen. Andererseits gibt es durch KI auch ein Überangebot an Kandidaten. 
Stepstone setzt deshalb vor allem auf ein optimiertes Matching zwischen Angebot 
und Nachfrage. KI-gestützte Lösungen helfen uns dabei, Profile und offene Stellen 
schneller und passgenauer zusammenzubringen und Unternehmen bei ihren 
veränderten Recruiting-Anforderungen zu unterstützen. 
 
Auf der Zukunft Personal sind wir gerne wieder vor Ort. Unser Stand liegt sehr 
zentral an einer Schnittstelle zwischen verschiedenen Messebereichen, sodass wir 
alle für uns relevanten Zielgruppen erreichen. Die Gespräche sind inhaltlich sehr gut 
und greifen viele der aktuellen Entwicklungen im HR-Markt auf. Für uns ist die Messe 
deshalb eine wertvolle Gelegenheit, Partner aus der Branche zu treffen, mit 
Bestandskunden im Austausch zu bleiben, neue Kunden kennenzulernen und 
direktes Feedback aus dem Markt zu generieren.“ 
 
Marius Jeuck, Co-Founder & CCO, und Juliane Walter, VP Sales, HeyJobs 
„Der Recruiting-Markt verändert sich deutlich – allerdings stehen Arbeitgeber vor 
sehr unterschiedlichen Herausforderungen. Während einige Unternehmen weiterhin 
Schwierigkeiten haben, geeignete Bewerberinnen und Bewerber für Engpassberufe 
zu finden, müssen andere einen Überschuss an Bewerbungen effizient bewältigen. 
Deshalb entwickeln wir passgenaue, KI-gestützte Lösungen für unterschiedliche 
Markt- und Kundenbedürfnisse. Unser neuestes Produkt ist Madita, eine KI-
Recruiterin, die als virtuelles Teammitglied in bestehende Recruiting-Units integriert 
wird. Die innovative Lösung überzeugt sowohl Bestands- als auch Neukunden, was 
wir auch hier in Köln bestätigt bekommen. 
 
Auf der Zukunft Personal sind wir mit einem großen Team vertreten, weil sich die 
Teilnahme für uns in den vergangenen Jahren immer gelohnt hat. In den 
Messegesprächen erfahren wir unmittelbar, welche Herausforderungen Arbeitgeber 
beschäftigen und wie unterschiedlich ihre Anforderungen sind. Dieses  
 



 
 
 
Kundenfeedback verbindet Produktentwicklung und Vertrieb und hilft uns, unsere KI-
Lösungen gezielt weiterzuentwickeln.“ 
 
Adrian Krastev, Principal Events, XING 
„XING befindet sich weiterhin in der Transformation vom Social Business Networking 
zum Jobboard. Das ist kein kurzfristiger Wechsel, sondern ein fortlaufender Prozess, 
den wir auch mit unserem Markenauftritt auf Messen und Events sichtbar machen. 
Zeitgleich bewegen wir uns in einem herausfordernden, teilweise stagnierenden 
Markt, der von der wirtschaftlichen Lage sowie geopolitischen und lokalen Faktoren 
beeinflusst wird. Umso wichtiger werden Qualität, Effizienz und Performance. Auch 
die Kräfteverhältnisse auf dem Arbeitsmarkt verändern sich und müssen wieder neu 
bewertet werden. 
 
Mit unserem Auftritt auf der Zukunft Personal sind wir insgesamt sehr zufrieden. 
Unser Stand ist bewusst aufmerksamkeitsstark gestaltet und schafft eine Fläche, auf 
der Besucherinnen und Besucher XING unmittelbar erleben können. Das persönliche 
Feedback vor Ort ist für uns besonders wertvoll, weil ein direktes Gespräch eine 
andere Qualität hat als der Austausch per Telefon, E-Mail oder Webinar. Die 
Reaktionen auf unseren Auftritt waren sehr positiv – wir freuen uns bereits auf 2027.“ 
 
Kevin Wünsch, Senior Sales Manager, HRlab 
„Im deutschen Personalmanagement gibt es noch deutliches Entwicklungspotenzial – 
besonders im Mittelstand. Genau dort setzen wir mit unserer ganzheitlichen HR-
Software an – für sämtliche Prozesse vom Recruiting bis zum Austritt. Dazu gehören 
Zeiterfassung, Abwesenheitsmanagement, digitale Personalakte und die 
Vorbereitung der Entgeltabrechnung. HR-Jobs werden dabei nicht einfach wegfallen, 
aber ihre Aufgaben verändern sich. In der Payroll sehen wir beispielsweise einen 
klaren Trend zu Outsourcing und BPO-Services. 
 
Ich bin seit 19 Jahren in der Branche und kenne die Zukunft Personal in ihren 
verschiedenen Formaten schon lange. Die Messe hat sich über die Jahre sehr positiv 
entwickelt. Für Unternehmen ist sie eine zentrale Anlaufstelle, um schnell einen 
Überblick über den HR-Markt zu gewinnen, Anbieter direkt miteinander zu 
vergleichen und konkrete Fragen ohne große Hürden zu klären. Gerade angesichts 
der vielen Veränderungen bietet die ZP eine wertvolle Orientierung, bevor man sich 
durch unzählige Online-Angebote und Kontaktformulare arbeiten muss. Auch dieses 
Jahr hatten wir durchweg gute und vor allem zielführende Gespräche.“ 
 
Sebastian Ratsch, Regional Sales Manager, Epassi Deutschland 
„Wir sind als Hansefit mit Sport- und Gesundheitsangeboten für Unternehmen und 
ihre Mitarbeitenden groß geworden. Als Epassi Deutschland entwickeln wir uns nun 
zu einer umfassenden Mitarbeiter-Benefit-Plattform weiter. Unsere Kunden reichen 
vom Mittelstand bis zu Konzernen mit fünfstelligen Beschäftigtenzahlen. 
Entsprechend vielfältig sind unsere Ansprechpartner – von Geschäftsführungen über 
Recruiting und HR bis zum betrieblichen Gesundheitsmanagement. 
 



 
 
 
Die Zukunft Personal Europe haben wir bewusst als große Bühne für unser 
Rebranding genutzt. Mit zwei unterschiedlichen Standkonzepten konnten wir sowohl 
Aufmerksamkeit für die neue Marke schaffen als auch Raum für intensive Gespräche 
bieten. Das Feedback unserer Gäste war sehr positiv: Viele Bestandskunden wollten 
mehr über den Wechsel von Hansefit zu Epassi erfahren, zugleich haben wir 
zahlreiche neue Interessenten erreicht. Unser Ziel war von Anfang an Klasse statt 
Masse. Dennoch konnten wir unsere ambitionierte Lead-Zahl bereits vor Messeende 
übertreffen – bei einer außergewöhnlich hohen Qualität der Kontakte.“ 
 
Jakob Hahn, Head of Partnerships, heycare 
„Mit Heycare unterstützen wir Arbeitgeber dabei, Mitarbeitende im Alltag spürbar zu 
entlasten und damit die Performance zu stärken. Unsere App bündelt Angebote rund 
um mentale und körperliche Gesundheit sowie Familie und Pflege. Dazu gehören 
persönliche Coachings, Online-Therapie, eine Krisenhotline, Gesundheitsangebote 
und konkrete Vermittlungsservices – vom Facharzt- oder Therapieplatz bis zur 
Kinderbetreuung und Pflegeunterstützung. 
 
Auf der ZP Europe sind wir zum zweiten Mal vertreten. Und wir freuen uns natürlich 
sehr über den Gewinn des HR Innovation Awards in der Kategorie Corporate Health. 
Wir führen hier sehr gute Gespräche – auch mit vielen spannenden und großen 
Unternehmen. Besonders deutlich wird, dass psychische Belastungen, Stress und 
psychische Erkrankungen stärker in den Mittelpunkt rücken. Gleichzeitig spüren wir 
die angespannte Marktlage: Viele HR- und BGM-Budgets wurden gekürzt oder 
zunächst zurückgehalten. In der zweiten Jahreshälfte sehen wir jedoch wieder einen 
Aufwärtstrend.“ 
 
Dr. Colin Roth, Geschäftsführender Gesellschafter, BlackBox/Open 
„BlackBox/Open steht seit 18 Jahren für evidenzbasierte und agile 
Organisationsentwicklung aus arbeits- und organisationspsychologischer 
Perspektive. Wir beginnen nicht sofort mit einer Lösung, sondern mit einer fundierten 
Diagnose. Fragt ein Unternehmen beispielsweise nach Resilienztrainings, 
untersuchen wir zunächst, was hinter diesem Bedarf steckt: ein höherer 
Krankenstand, psychische Belastungen oder strukturelle Veränderungen. Denn es 
gibt nicht die eine Lösung für alle. Unser Ziel ist es, Bedingungen zu schaffen, unter 
denen Arbeitsqualität, Menschlichkeit und Produktivität erhalten bleiben. 
 
Auf der Zukunft Personal sind wir seit zehn Jahren vertreten. Unsere kontinuierliche 
Präsenz hat sich ausgezahlt: Wir konnten hier neue Kunden und große 
Organisationen gewinnen und sind mit den Veränderungen im Bereich der 
Organisationsentwicklung kontinuierlich gewachsen. Von immensem Wert ist für uns 
der direkte Austausch darüber, welche Fragen den Markt bewegen. Daraus 
entwickeln wir neue Methoden, Seminare und Trainings. Die Messe ist für uns 
deshalb Vertriebsort, Lernraum und Marktplatz zugleich.“ 
 
 
 



 
 
 
Henrik Trenkel, Präsident, BDVT e. V. 
„Der BDVT besteht seit über 60 Jahren und wurde ursprünglich als Bund Deutscher 
Verkaufstrainer gegründet. Heute vereinen wir rund 900 Expertinnen und Experten 
aus Training, Coaching, Beratung sowie Personal- und Organisationsentwicklung. 
Die Branche befindet sich in einem starken Umbruch – vor allem durch künstliche 
Intelligenz. Deshalb beschäftigen wir uns intensiv damit, wie sich die Arbeit von 
Trainern, Coaches und Beratenden verändert und welche neuen Bedarfe in den 
Unternehmen entstehen. Dafür haben wir ein neues L&D-Format konzipiert, das 
unsere Community mit Learning-&-Development-Verantwortlichen zusammenbringt, 
um aktuelle Herausforderungen zu diskutieren und gemeinsam passende Lösungen 
zu entwickeln. 
 
Die Zukunft Personal hat für uns mehrere wertvolle Kontaktdimensionen: Wir treffen 
unsere Mitglieder, treten in den Austausch mit Unternehmensvertretern und 
gewinnen neue Mitglieder für unseren Verband. Gleichzeitig erhalten wir wichtige 
Impulse aus dem Markt und erfahren unmittelbar, welche Themen Unternehmen und 
Personalentwicklungsabteilungen aktuell bewegen. Damit ist die Messe für uns ein 
zentraler Ort für Vernetzung, Mitgliedergewinnung und fachlichen Austausch.“ 
 
 
Über Zukunft Personal  
Unsere Welt ist schnelllebig und komplex – die Arbeitswelt bildet diese Dynamik ab. 
Als führende Plattform Europas für People und Organisational Performance bietet 
Zukunft Personal Orientierung, Austausch und echte Zusammenarbeit für HR-
Schaffende und Expert:innen im People-Business. Mit ganzjährigen digitalen und 
physischen Live-Formaten in Stuttgart, Hamburg und Köln vernetzt Zukunft Personal 
Menschen und Märkte rund um die Schwerpunkt-Themen Recruiting & Attraction, 
Organisational Performance, Learning & Development sowie Corporate Health. 
  
Weitere Informationen finden Sie unter www.zukunft-personal.com. 
  

Übersicht Zukunft Personal ExpoEvents 2026/27: 

Zukunft Personal Europe, 15. - 17. September 2026 
Personalmesse powered by Zukunft Personal, 20. - 21. Oktober 2026 
Nächste Zukunft Personal Nord: 20. - 21. April 2027 
Nächste Zukunft Personal Süd, 11. - 12. Mai 2027 

Online-Termine Zukunft Personal Digital Experience: ZP Digital Experience 

  
 
 
 
 

https://www.zukunft-personal.com/de/
https://www.zukunft-personal.com/de/expo-events/zpdx/


 
 
 
  
Über CloserStill Media  
CloserStill Media ist auf hochwertige, inhaltsgetriebene Veranstaltungen und die 
Bildung von B2B- oder Fachcommunities spezialisiert. Das Unternehmen führt 
jährlich 150 Veranstaltungen in einer Vielzahl von Sparten in den Bereichen 
Business Technologies, Gesundheitswesen sowie Future Transport and 
Infrastructure in den USA, Europa und Asien durch. Es hat 12 Niederlassungen und 
mehr als 815 Mitarbeiter in Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Spanien, den 
USA und Singapur. 
  
Weitere Informationen zur CloserStill Media Germany GmbH gibt es unter 
/www.closerstillmedia.com. 
 
 

https://www.closerstillmedia.com/

